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Impressum Liebe Monheimer …

(FST) Es ist so weit. Ein neues Fußballfeld, eine moderne Laufbahn, Beleuchtung 

und dazu Parkplätze: Das Jahnstadion wird fast vollständig neu gebaut. Die 

Arbeiten haben kürzlich begonnen. Fertiggestellt werden soll die neue, moderne 

Sportanlage im Herbst 2022. Insgesamt investiert die Stadt rund 2,2 Millionen 

Euro. Das Jahnstadion war 1957 als Betriebssportanlage der Firma Shell errichtet 

worden und deutlich in die Jahre gekommen. Zwar wurde die 400-Meter-

Laufbahn zwischenzeitlich modernisiert, allerdings ohne den tragenden 

Unterbau auszuwechseln. Da immer wieder Mängel an der Laufbahn und beim 

Naturrasenplatz auftraten, beschloss der Stadtrat im Herbst 2020, im 

Jahnstadion eine komplett neue Laufbahn mit Beleuchtung, ein neues 

Kleinspielfeld, einen Naturrasenplatz sowie eine Stellplatzanlage für Autos und 

Fahrräder zu errichten. Das Funktionsgebäude wurde erst vor gut zehn Jahren 

erbaut, sodass es vom Neubau unberührt bleibt. 

 

Der Landeswahlausschuss hat in seiner Sitzung am 29. März die Landeslisten 

von 29 Parteien zur NRW-Landtagswahl am 15. Mai 2022 zugelassen. Mehr zur 

Wahl lesen Sie auf unseren Politik-Seiten.

Viel Spaß beim Lesen und ein frohes Osterfest wünscht Ihnen 

das Team vom Monheimer Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Juni-Ausgabe: Mittwoch, der 18.05.2022

 
„Prima fürs Klima 

 
In der Osterfärberei 

geht es um ein jedes Ei. 
 

Alle Hasen wissen schon: 
Handarbeit braucht guten Lohn, 

spart dafür die Energie 
und regt an die Phantasie. 

 
Auch im Osterhasenland 

hat man längstens schon erkannt: 
Nimmt statt Plastik man Papier, 

spart das für die Umwelt hier. 
 

Für das Osterei-Verstecken 
braucht es ja nur schöne Ecken, 
nicht Verpackung, nur das Gras, 

Osterhasen wissen das.“ 
 

Copyright: Steinbrücker, Jürgen, „Dichtung & Wahrheit“, 
Hude (Oldenburg), Hasengasse/Ecke Osterstraße, 2022.

Ein Ostergedicht
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Monheimer lokal

Monheimer Sommer 2022 
Drei Open-Air-Highlights vom 12. bis 14. August 

Die Monheimer Kulturwerke 
präsentieren vom 12. bis 14. 
August an drei Tagen hinter-
einander den besten Som-
merabend des Jahres: drei 
Konzerte unter freiem Himmel 
an einem Wochenende auf der 
Baumberger Bürgerwiese di-
rekt am Rhein. Die Rheinische 
Schlagernacht bildet am Frei-
tag, den 12. August 2022, den 
Auftakt zu einem unvergess-
lichen musikalischen Woche-
nende. Mittendrin am Sams-
tag, den 13. August, verwan-
deln Angelo Kelly und seine 
Familie das Konzertgelände in 
eine irische Smaragdinsel. 
Schließlich treten mit Milow 
und Gregor Meyle am Sonn-
tag, den 14. August, zwei der 
erfolgreichsten Singer-Song-
writer an einem Abend hinter-
einander auf. Alle drei Konzer-
te finden als Open-Air-Veran-
staltungen auf der Bürgerwie-
se Baumberg statt. Die Grün-
fläche mit Rheinnähe ver-
spricht wunderbare Sommer-
nächte und ausreichend Platz 
für eine große Bühne, ein brei-
tes gastronomisches Angebot 
und Platz zum Tanzen. Jetzt 
muss nur noch der Sommer 
kommen.  
 

Schlagernacht am Rhein 
 
Gleich fünf beliebte Schlager-
stars laden die Monheimer Kul-
turwerke zu einer außergewöhn-

lichen „Schlagernacht am Rhein“ 
am Freitag, den 12. August 2022, 
19 Uhr (Einlass 17 Uhr) ein. Da 
dürfte wohl für jeden echten 
Schlagerfan ziemlich sicher et-
was dabei sein an diesem ganz 
besonderen Abend der romanti-
schen Unterhaltungsmusik, aber 
auch der grenzenlosen Partylau-
ne. Eine außergewöhnliche 
Schlagernacht unter freiem Him-
mel ist garantiert, wenn Linda 
Hesse, Ross Antony, Tim Peters, 
Giovanni Zarrella und DJ Ötzi für 

gefühlvolle Momente, aber auch 
mächtig Stimmung und gren-
zenlos gute Laune sorgen. Von 
„Mach ma laut“, „Nicht länger mit 
ihr teilen“ über „Schön ist es auf 
der Welt zu sein“, von „Girl aus’m 
Pott“ bis „La vita e Bella“ und na-
türlich „Ein Stern“ – die fünf 
Schlagerstars werden auf der 
großen Open-Air-Bühne am 
Rhein an diesem Abend mit 
dem Publikum ihre schönsten 
Hits teilen, für wunderschöne 
Momente sorgen und die Her-

zen aller Schlagerfans höher-
schlagen lassen.  
Linda Hesse ist stets gut gelaunt, 
lebensfroh und ein wahrer Son-
nenschein und wirbelt mit ihren 
Hits wie „Ich bin ja kein Mann“ 
und „Komm bitte nicht“ die 
Schlagerbranche auf. Nach vier 
Alben bringt Hesse die Dinge, 
die viele Frauen denken, auf den 
Punkt und bereichert die Musik-
welt nicht nur mit ihren Song-
texten, sondern auch mit ihrer 
positiven Art.  

Der Steckbrief des deutsch-briti-
schen Fernsehmoderators, Sän-
gers, Tänzers, Musical-Stars und 
Backbuchautors Ross Antony ist 
vielseitig. Der schrille Paradies-
vogel überzeugt in vielen Rollen 
und wurde sogar 2008 Dschun-
gelkönig. Ab 2013 widmete er 
sich der Welt des Schlagers und 
hat heute eine eigene Fernsehs-
how.  
Tim Peters ist ein Vertreter einer 
neuen Art von Schlager. Cooler, 
wenn man so will. In seinen 

Wird am Wochenende vom 12. bis 14. August zum Zentrum der guten Unterhaltung: die Bürgerwiese Baumberg. Foto: Ralph Matzerath

Linda Hesse, Ross Antony, Tim Peter, Giovanni Zarrella und DJ Ötzi (von links nach rechts) gestalten die Schlagernacht am 12. August. Fotos (5): Monheimer Kulturwerke, André Weimar
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Songs verzichtet er auf kompli-
zierte musikalische Strukturen. 
Auf seinem ersten Album liefert 
er reihenweise eingängige Mu-
sik und einen jungen und fri-
schen Sound mit Ohrwurmpo-
tenzial. 
Giovanni Zarrella ist im Moment 
in aller Munde. Bekannt wurde 
der Italiener 2001 als Bandmit-
glied bei Bro’Sis. Nach der Tren-
nung der Band schloss sich ne-
ben den Tätigkeiten als Syn-
chronsprecher, Moderator und 
Gastronom auch eine musikali-
sche Solokarriere an, die mit den 
beiden Alben „La vita è bella“ 
und „Ciao“ regelrecht durch die 
Decke ging. Seit 2021 hat Zarrel-
la seine eigene Samstagabend -

show im ZDF und ist das neue 
Vorzeigegesicht des Senders.  
Mit weit über 16 Millionen ver-
kauften Tonträgern gilt DJ Ötzi 
als einer der erfolgreichsten Mu-
siker aus dem deutschsprachi-
gen Raum. Die größten Hits von 
DJ Ötzi („Anton aus Tirol“, „Hey 
Baby“ oder „Ein Stern der deinen 
Namen trägt“) haben bereits 
Kult-Status erreicht. DJ-Ötzi-
Songs gehen über die Ohren di-
rekt in die Beine!  
Egal, ob gefühlsbetonte Hits 
oder grenzenlos gute Laune – ei-
ne ganz besondere Atmosphäre 
ist auf der Bürgerwiese Baum-
berg vorprogrammiert und lädt 
so zu einer sicherlich unvergess-
lichen Schlagernacht in Mon-

heim am Rhein ein. Tickets sind 
im Vorverkauf erhältlich für 58 
Euro.  

 
Angelo Kelly & Family 

„Irish Summer“ 
 
Zum einzigen Konzert im Rhein-
land in diesem Sommer haben 
die Monheimer Kulturwerke An-
gelo Kelly und seine Familie für 
Samstag, den 13. August 2022, 
mit ihrer Irish-Summer-Tour 
nach Monheim am Rhein einge-
laden, um ab 19.30 Uhr gemein-
sam mit dem Publikum den 
„Irish Summer“ zu feiern. Dabei 
werden sie von irischen Musi-
kern unterstützt, die im Laufe 
der Jahre zum Teil der Familie 
geworden sind, alles einzigarti-
ge Charaktere, die ihre Instru-
mente wie kein anderer beherr-
schen und die Stimmung eines 
Irish Pubs auf die Open-Air-Büh-
ne zaubern. Live nimmt Angelo 
gemeinsam mit seiner Frau Kira 
und seinen fünf Kindern Gabriel, 
Helen, Emma, Joseph und Willi-
am mit traditionellen wie auch 
selbst geschriebenen Songs das 
Publikum mit auf eine ganz wun-
derbare Reise und präsentiert 
dem Publikum auf musikalische 
Weise „sein“ Irland. 
Angelo Kelly ist Teil der Kelly Fa-
mily, die Mitte der 90er Jahre eu-
ropaweit unglaublichen Ruhm 
erreichte. Sie gewann unzählige 
wichtige Musikpreise und ver-
kaufte in kürzester Zeit mehr als 
20 Millionen Tonträger. Die Kelly 
Family war in aller Munde und 
die Songs „An Angel“, „Why why 
why“, „Roses of red“ und „I can’t 
help myself“ liefen im Radio rauf 
und runter. Ausverkaufte Tour-
neen und ein unfassbarer Me-
dienrummel waren die Folge. 
Nachdem sich die ursprüngliche 
Familien-Band aufgelöst hatte, 
haben diverse Kelly-Kinder er-

folgreiche Solokarrieren gestar-
tet. Zu diesen gehört zweifelsoh-
ne auch Angelo Kelly, der als 
hervorragender Songschreiber, 
Musiker und Multiinstrumenta-
list gilt. So ging er zum Beispiel 
ab seinem 14. Lebensjahr bei 
dem weltberühmten panamai-
schen Jazz-Schlagzeuger Billy 
Cobham in die Lehre und reifte 
zum Meisterschüler. 
Seit einigen Jahren ist Angelo 
Kelly mit seiner eigenen Familie 
auf Tour und hat neben seinen 
Auftritten bei großen Open Airs 
und TV-Sendungen weitere Plat-
ten veröffentlicht. Mit seinem 
2018 erschienenen Album „Irish 
Heart“ schaffte es Angelo sogar 
auf Platz zwei der deutschen 
Albumcharts! 
Für das Konzert gibt es sowohl 
einen Sitz- und einen Stehplatz-
bereich. Einzelkarten für den 
Sitzplatzbereich kosten für Er-
wachsene 51 Euro und für Kin-
der bis einschließlich zwölf Jah-
ren 41 Euro. Bei den Stehplätzen 
zahlen Erwachsene 41 Euro und 
Kinder 29 Euro. Ein Familien-
Kombi-Ticket, das gültig ist für 
zwei Erwachsene und zwei Kin-
der, ist exklusiv zum Vorzugs-
preis von 142 Euro (Sitzplatz) 
oder 109 Euro (Stehplatz) im 
Kundencenter der Monheimer 
Kulturwerke erhältlich. 
Ursprünglich war das Konzert 
mit Angelo Kelly & Family schon 
für den Sommer 2020 geplant. 
Aufgrund der Corona-Pandemie 
musste es mehrfach verschoben 
werden. Alle bereits für die ver-
schobenen Termine erworbenen 
Tickets behalten ihre Gültigkeit. 
 

Milow + Gregor Meyle 
 
Der dritte Teil des Monheimer 
Sommers 2022 bietet am Sonn-
tag, 14. August 2022, um 18 Uhr 
an einem Abend gleich zwei 
Open-Air-Konzerte im Doppel-
pack. Einzelkarten für das Dop-
pelkonzert kosten im Vorverkauf 
55 Euro. Mit Milow und Gregor 
Meyle werden nacheinander 
zwei Pop-Poeten die Open-Air-

Bühne am Rhein erobern. Beide 
eint die außerordentliche Stim-
me, die Gitarre, die Mitwirkung 
bei der TV-Show „Sing meinen 
Song“, nach der die jeweiligen 
Karrieren richtig an Fahrt auf-
nahmen und natürlich ein ein-
gängiger Hit nach dem anderen. 
Ohrwürmer mit Gute-Laune-Be-
ats in unbeschwerter Sommerat-
mosphäre sind also bei beiden 
Künstlern garantiert. 
Seit 15 Jahren ist Milow mit sei-
nen englischsprachigen Songs 
und Alben in den europäischen 
Charts erfolgreich. Was 2007 mit 
Hits wie „You Don't Know“ oder 
seiner Akustik-Coverversion von 
50 Cents „Ayo Technology“ be-
gann, ist längst zur internationa-
len Erfolgsgeschichte gewor-
den! Kaum jemand schafft es 
derart gekonnt, hochpersönli-
che Themen in universelle Hym-
nen zu verwandeln wie der bel-
gische Singer-Songwriter. Dank 
seiner charismatischen Stimme, 
seiner höchst einprägsamen Me-
lodieführung und seinem Ge-
spür für Arrangements zünden 
die Songs des sympathischen Gi-
tarristen und Sängers nahezu 
überall. 
Gregor Meyle ist einer der popu-
lärsten Sänger Deutschlands. 
Mit Songs wie „Keine ist wie du“, 
„Du bist das Licht“ oder „Nie-
mand“ singt er sich in die Her-
zen seiner Zuhörer. Dabei bleibt 
er trotz seines Erfolges immer 
noch der authentische Singer-
Songwriter mit Bart und Hut. Ge-
meinsam mit großen Teilen der 
„Sing meinen Song-Band“ zau-
bert Meyle sowohl Intimität als 
auch ein Feuerwerk voller star-
ker Gefühle und Rock’n´Roll auf 
die Bühne. Und in bester Song-
poeten-Manier ist er immer 
dicht dran am Publikum, voller 
Energie und im launigen Aus-
tausch mit seinen Gästen. Gre-
gor Meyle kleidet Erlebtes und 
Beobachtetes ganz wundervoll 
in Noten und Texte. Dabei bleibt 
er immer er selbst – echt, inter-
essiert und unverkennbar. 

(PM) n

Echtes Sommerflair verspricht das Doppelkonzert mit Milow und Gregor 
Meyle am 14. August. Collage: Monheimer Kulturwerke

Monheimer Kulturwerke · Kundencenter am Monheimer Tor 
Ingeborg-Friebe-Platz 11 · 40789 Monheim am Rhein 

Telefon: 02173/276-444 · info@monheimer-kulturwerke.de 
Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr · Samstag 9 bis 14 Uhr 
www.monheimer-kulturwerke.de 

n

Kontaktdaten

Angelo Kelly und seine Familie bringen den Irischen Sommer mit auf die Baumberger Bürgerwiese. 
Foto: Chris Bucanac
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Spielplatz 

 
(bh/FST) Welche Spielgeräte feh-
len auf dem Spielplatz an der 
Walter-Kollo-Straße? Bei der Sa-
nierung der städtischen Spielflä-
chen sind vor allem die Ideen 
der Kinder gefragt. Um gemein-
sam Wünsche und Anregungen 
zu sammeln, lud die Stadt für 
den 5. April zu einer Bürgerbetei-
ligung direkt vor Ort ein. Der nur 
rund 400 Quadratmeter große 
Spielplatz wurde 1996 errichtet 
und liegt inmitten einer Wohn-
siedlung. Derzeit ist er mit einer 
Drehscheibe, einer Hängematte 
und einer Kletterspinne ausge-
stattet. Kleine und große Nutze-
rinnen und Nutzer waren herz-
lich eingeladen, viele Vorschläge 
für die Umgestaltung zu ma-
chen. n 

 

Hilfe für die Ukraine  
 
(ts/FST) Die Menschen in Mon-
heim am Rhein kennen Andreas 
Jaworski und Orhan Arslanoglu – 
vielleicht nur vom flüchtigen 
Vorbeifahren, vielleicht aber so-
gar auch als einen ihrer sicheren 
Chauffeure auf den Linien 789, 

777 oder 233. Beinahe täglich 
drehen die beiden Busfahrer der 
BSM ihre Runden durch das 
Stadtgebiet, fahren lachende 
Kinder in die Schule, bringen 
müde Fahrgäste von der Arbeit 
wieder nach Hause und führen 
Menschen zusammen, die einan-
der besuchen. Jetzt gingen sie 
auf eine besonders lange und ei-
ne besonders wichtige Fahrt. 
Am Abend des 19. März brach 
für Andreas Jaworski und Orhan 
Arslanoglu eine lange Nacht her-
an. Um 22 Uhr wollten die bei-
den Männer in Richtung Polen 
aufbrechen – mit einem Bus, 
den die Mercedes-Benz-Nieder-
lassung Dortmund den Bahnen 
der Stadt Monheim kostenlos 
zur Verfügung gestellt hat. Ihr 
Ziel: die 1100 Kilometer weit ent-
fernte Monheimer Partnerstadt 
Malbork. Der Bus: vollgepackt 
mit Hilfsgütern, um die die Mal-
borker ihre deutschen Partner 
gebeten haben. Fünfeinhalb 
Tonnen Zuladung passen hinein. 
Zusammengestellt hat die Stadt 
die Kartons und Pakete mit Hilfe 
der Monheimer Lokalhelden, die 
ihre Waren für den Hilfstran-
sport allesamt zum Einkaufs-
preis übergeben haben. Viele 
Hilfsgüter werden nicht nur vor 

Ort in Polen für die Erstaufnah-
me benötigt; Malbork schickt 
auch Hilfe zu den Menschen di-
rekt ins ukrainische Kriegsge-
biet. n 

 

Integrationspreis 
 
(bh/FST) Mit wechselnden Ban-
nern und Talkabenden setzt sich 
die Evangelische Kirchenge-
meinde Monheim gegen ver-
schiedene Formen von Men-
schenfeindlichkeit ein. Für ihr 
Engagement hat das Projekt 
„GPS – Gemeinde positioniert 
sich“ am 22. März nun den Mon-
heimer Integrationspreis erhal-
ten. Im Rahmen einer Feierstun-
de übergab der Erste stellvertre-
tende Bürgermeister Lucas Risse 
die mit 1000 Euro dotierte Aus-
zeichnung an Pfarrer Malte 
Würzbach, Dieter Franklin und 
Renate Schulz als Vertreter des 
Projekts. Die musikalische Ge-
staltung des Festakts übernahm 
der Sänger, Komponist und Inte-
grationspreisträger Rabih La-
houd. Das Projekt wurde ein-
stimmig von einer Jury gemäß 
den Richtlinien zur Vergabe des 
Integrationspreises ausgewählt, 
der Rat bestätigte die Entschei-
dung. Mit dem Projekt mache 
die Kirchengemeinde deutlich, 
dass Religion und Glauben nicht 
dazu verwendet werden können 
und dürfen, sich von anderen 
abzugrenzen, sondern Basis da-
für sind, sich gegenseitig als 
gleichwertige und wertvolle Mit-
glieder der Gesellschaft anzuer-
kennen, heißt es im Urteil der Ju-
ry. Der Erste stellvertretende Bür-
germeister Lucas Risse lobte im 
Ratssaal das Engagement: „Ich 
bin mir sicher, dass Sie mit Ihrem 
Projekt auch Inspiration für viele 

Bürgerinnen und Bürger dieser 
Stadt sind.“ Der evangelische 
Pfarrer Malte Würzbach bedank-
te sich für die Auszeichnung: 
„Wir hoffen, dass GPS keine Ein-
jahresfliege bleibt und die Dis-
kussion noch lange weiterläuft.“ 
Das Geld soll Menschen, die vor 
dem Ukraine-Krieg flüchten, zu-
gutekommen. n 

  

Radio Rakete 
 
(bh/FST) Im März 2020, als die 
Corona-Pandemie auch in Mon-
heim am Rhein ankam, gründe-
te das Sojus 7 mit zahlreichen 
Mitarbeitenden und Ehrenamt-
lichen im Homeoffice den Mit-

mach-Sender „Radio Rakete“. 
Jetzt feiert der Sender bereits 
das zweijährige Bestehen: Am 
26. März veranstaltete das Team 
den „Tag des offenen Cockpits“ 
mit Live-Radioprogramm und of-
fenen Türen im Café „Zum golde-
nen Hans“ am Ernst-Reuter-Platz 
14. Der Radio-Sender wurde 
2020 innerhalb weniger Tage ge-
gründet: „Die Idee haben wir 
schon öfter diskutiert. Ich wollte 
damit aber immer auf das Ton-
studio im Neubau warten“, er-
klärte Sojus-7-Leiter Christian 
Kaindl damals. „Dank der Beharr-
lichkeit und Begeisterung mei-
nes Teams hat es nach der 
Schließung nur ein paar Tage ge-
dauert, bis wir die ersten Pilot-

Seit mehr als 25 Jahren lädt der Spielplatz an der Walter-Kollo-Straße zum Toben ein. 
Foto: Tim Kögler

Die beiden Monheimer Busfahrer Andreas Jaworski und Orhan Arslanoglu vor ihrer Abfahrt. 
Foto: Thomas Spekowius

www.monamare.de

Der Umbau läuft...
Für ein ganz neues 

Badeerlebnis!

Das
 Mokro ist 

schon ganz 
gespannt!

Klaus Hoffmann 
Kreuzkämpchen 7      
40789 Monheim am Rhein

Telefon 02173 96 79 03 
Mobil 0173 570 33 92
E-Mail  info@h-beratung.com

Monheimer Stempel-Shop
Werbung & Druck

www.h-beratung.com
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sendungen ausgestrahlt hatten. 
Wir haben jetzt ein Mut-Mach- 
und Mit-Mach-Radio!“ Zum zwei-
jährigen Bestehen gaben sich 
die Moderatorinnen und Mode-
ratoren ab 10 Uhr das Mikrofon 
in die Hand: „Wir haben einen 
ganzen Tag lang Programm mit 
vielen der ehrenamtlichen Mo-
deratorinnen und Moderatoren, 
die Radio Rakete zu dem tollen 
und vielfältigen Sender ge-
macht haben, der er ist“, freute 
sich Radio-Rakete-Chefredak-
teur Ulf Kneiding im Vorfeld. „Ra-
dio Rakete“ läuft unter www.so-
jus.de/radio. n 

 

Buch über Schelmenturm 
 
(bh) Seit rund 600 Jahren steht 
der Schelmenturm in der Alt-
stadt, seit vielen Jahrzehnten ist 
er auch das Monheimer Wahrzei-
chen. Doch wie wurde der Zie-
gelturm im Mittelalter erbaut? 
Und welche Zwecke erfüllte er 
im Wandel der Zeit? Antworten 
liefert zum Abschluss der Res-
taurierungsarbeiten ein neues, 
von der Stadt herausgegebenes 
Buch „Der Schelmenturm in 
Monheim am Rhein. Geschichte, 

Bauforschung, Denkmalpflege, 
Restaurierung“ bündelt fünf Auf-
sätze mit allen Erkenntnissen 
der unterschiedlichen Fachdiszi-
plinen. Ab sofort ist es für 29,90 
Euro in der Bücherstube Ross-
bach, an der Alten Schulstraße, 
erhältlich. „Die Idee, ein umfas-
sendes Kompendium nach wis-
senschaftlichen Standards zum 
Schelmenturm zu schaffen, ent-
stand in Zusammenarbeit mit 
der Bauforscherin Dr. Maren Lüp-
nitz“, erinnert sich Dr. Alexander 
Berner, der die Monheimer Ge-
schichte als Stadthistoriker er-
forscht. Lüpnitz hatte bereits 
2015 ihre Ergebnisse zur Frage 
nach der Monheimer Stadtmau-
er vorgestellt und die jüngsten 
Restaurierungsarbeiten am 
Schelmenturm fachlich beglei-
tet. „Die Restaurierung des 
Schelmenturms bot uns nun ei-
ne einmalige Gelegenheit, die 
Arbeiten zu dokumentieren und 
der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen.“ Neben Berner und 
Lüpnitz haben Charlotte Bienert 
von der Unteren Denkmalbehör-
de, die Restauratorin Susanne 
Heym und der Restaurator Mi-
chael Streuff eigene Texte beige-
steuert. Charlotte Bienert ist zu-

dem für zahlreiche Fotos verant-
wortlich, die den Band berei-
chern. Stadthistoriker Dr. Alexan-
der Berner ist mit dem Ergebnis 
sehr zufrieden: „Auf 160 Seiten 
wird unser Ziegel-Riese nun aus 
unterschiedlichen Perspektiven 
beleuchtet!“ Die Texte werden 
von zahlreichen Abbildungen il-
lustriert, die Geschichte greifbar 
machen. n 

 

„ZWAR“ Baumberg bei Max 
Liebermann 

 
(FST/PM) Für alle Baumberger, 
die kurz vor der Rente stehen 
oder schon in Rente sind, gibt es 
in Baumberg ein Netzwerk. Das 
„ZWAR“-Netzwerk („ZWAR“ steht 
für „Zwischen Arbeit und Ruhe-
stand“) trifft sich alle zwei Wo-
chen zu einem gemeinsamen 
Abend. Dort wird besprochen, 
was in den vielen Interessen-
gruppen aktuell passiert. Von 
Singen über Kegeln bis hin zu 
gemeinsamem Fahrradfahren 
wird dort sehr viel geboten. Ins-
gesamt gibt es 30 unterschiedli-
che Interessengruppen, auch Ex-
kursionen werden angeboten. 
So besuchten unlängst 20 Baum-

berger die Max-Liebermann-
Ausstellung im Düsseldorfer 
Kunstpalast. In einer Führung 
wurden die Werke des Malers 
und des Grafikers Max Lieber-
mann erläutert. n 

 

„Christen treffen Muslime“ 
 
(PM/FST) „Wir wollen mit einer 
eigenen Initiative die Zivilorgani-
sationen und im Besonderen die 
muslimischen Bürger zu einer 
Hilfskampagne für die Restaurie-
rung einer Kirche in der Türkei 
mobilisieren. In einer Zeit, wo 
antimuslimischer Rassismus und 
die Anfeindung in vielerlei Form 
sich nahezu täglich zeigen, 
möchten wir ein Zeichen der So-
lidarität an alle friedlich glauben-
den Menschen weltweit setzen.“ 
Mit diesen Worten plädierten M. 
Teyfik Oezcan und Dr. med. Fev-
ci Cebe vom Vorstand des Euro-
pean Tulips Clubs anlässlich ei-
nes Besuchs in Monheim am 
Rhein für die solidarische Unter-
stützung einer Kirchenrestaurie-
rung in der Türkei durch europäi-
sche Muslime. Die beiden Vor-
standsmitglieder trafen sich 
dort auf Einladung der türki-
schen Ditib-Gemeinde mit Bür-
germeister Daniel Zimmermann, 
dem Dialogbeauftragten der Os-
man-Gazi-Moschee zu Mon-
heim, Mohamed Adib, sowie 
dem Sprecher des KKV-Ge-
sprächskreises „Christen treffen 
Muslime“, Bernd-M. Wehner, auf 
der Baustelle des Neubaus der 
Osman-Gazi-Moschee in der 
Mevlanastraße. Bernd-M. Weh-
ner unterstrich für den KKV-Ge-
sprächskreis erneut, dass man 
den Bau der neuen Moschee in 
Monheim unterstütze. Man kön-

ne nicht für Religionsfreiheit ein-
treten und dann gleichzeitig ge-
gen den Bau entsprechender 
Gotteshäuser sein. Von daher 
begrüße der Gesprächskreis 
ganz besonders die Initiative 
des European Tulips Clubs, die 
Restauration eines christlichen 
Gotteshauses in der Türkei zu 
unterstützen. Der KKV-Ge-
sprächskreis „Christen treffen 
Muslime“ wurde im Juni 2005 
gegründet. Er trifft sich seitdem 
mit den türkischsprachigen Mus-
limen in Monheim. Es nehmen 
katholische wie evangelische 
Christen und seit einiger Zeit 
auch Mitglieder der marokkani-
schen Moscheegemeinde an 
den Gesprächen teil. Ziel des Ge-
sprächskreises ist es, im gemein-
samen Dialog zwischen Christen 
und Muslimen einander besser 
kennenzulernen, gegenseitige 
Vorurteile und Missverständ-
nisse zu beseitigen, um so im 
gegenseitigen Respekt die 
Unterschiede und Gemeinsam-
keiten im Glauben des Anderen 
festzustellen. „Unsere Absicht ist 
es, unseren Beitrag für mehr Ver-
ständigung und gesellschaft-
lichen Frieden zu leisten. Dabei 
beabsichtigen wir eine Synthese 
herzustellen zwischen den Wer-
ten, die wir aus der Türkei über-
nommen haben, und den Wer-
ten, die wir in Europa vorgefun-
den und verinnerlicht haben“, 
heißt es seitens des Vereins Euro-
pean Tulip Club. n 

 

„Rhein*queers“ 
 
(bh) Im Ofen brutzeln dicke Kar-
toffeln, im Café läuft entspannte 
Musik und an den Tischen wird 
viel gelacht – die Atmosphäre 

Der Erste stellvertretende Bürgermeister Lucas Risse (links) und die Vorsitzende des 
Integrationsrats, Melissa Ergen (2. von rechts), gratulieren Dieter Franklin (2. von links), Renate 
Schulz und Pfarrer Malte Würzbach zur Auszeichnung mit dem Integrationspreis. 

Foto: Birte Hauke

Bauforscherin Dr. Maren Lüpnitz, Stadthistoriker Dr. Alexander Berner und Charlotte Bienert 
von der Unteren Denkmalbehörde stellen vor dem Schelmenturm ihr gemeinsames Buch vor. 

Foto: Birte Hauke 

Kardiologische Praxis Dr. med. Szabo Langenfeld

Diagnostik und Therapie Ihrer Herz-Kreislauf-
Funktionen auf hohem fachlichem Niveau,
nach haltige Konzepte zur Prävention von
Dr. Szabo.

Hitdorfer Straße 10c · 40764 Langenfeld
Telefon 02173 / 71026 oder 81415

Mehr Infos und Bilder unter:
www.kardiopraxis-langenfeld.de
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bei den „Rhein*queers“ ist ge-
löst. Seit September 2020 tref-
fen sich im Rheincafé an der 
Turmstraße Jugendliche, die 
sich selbst als queer definieren 
oder Interesse am Thema haben. 
Die monatlichen Treffen werden 
von der städtischen Kinder- und 
Jugendförderung organisiert. 
„Queer ist ein offener Begriff, der 
alle einschließt, die mit ihrem 
Aussehen oder Verhalten hetero-
normativen Vorstellungen nicht 
entsprechen. Heteronormati-
vität bezeichnet eine Weltan-
schauung und ein gesellschaftli-
ches Wertesystem, welches nur 
zwei Geschlechter, also männ-
lich und weiblich, und heterose-
xuelle Beziehungen, also ein 
Mann mit einer Frau, zwischen 
diesen Geschlechtern anerkennt 
und als normal ansieht“, defi-
niert Elisabeth Schweiger von 
der städtischen Kinder- und Ju-
gendförderung. „Wir bieten ei-
nen sensibilisierten Raum, in 
dem jede Person sein kann, wie 
sie möchte“, erklärt ihr Kollege 
Julius Meyer. Das Angebot wird 
angenommen: Rund fünf Ju-

gendliche zwischen 14 und 18 
Jahren sind immer da, ein paar 
kommen immer mal wieder. Im 
Austausch mit Bürgermeister 
Daniel Zimmermann erzählen 
die „Rhein*queers“, warum das 
Angebot für sie so wichtig ist: 
„Es gibt hier nicht so viele, die 
sind wie wir. Unsere Treffen sind 
ein safe place, wo jeder sein 
kann, wie er will.“ An anderen Or-
ten in Monheim am Rhein füh-
len sich die Jugendlichen nicht 
unsicher, aber das Rheincafé ist 
für sie ein ganz besonderer Ort: 
„Hier herrscht immer eine Atmo-
sphäre, in der man sich wohl-
fühlt. Es ist total schön, dass es 
das gibt und wir freuen uns über 
alle, die dazukommen.“ Als Tref-
fen mit größeren Gruppen 
wegen der Corona-Pandemie 
nicht möglich waren, tauschten 
sich die „Rhein*queers“ digital 
aus. Nun sind Filmabende, Drag-
Workshops, Gebärdensprach-
workshops, gemeinsame Spiele 
auf der Spielekonsole und kreati-
ve Angebote aber wieder mög-
lich. Die Treffen finden an jedem 
zweiten Dienstag im Monat 

statt, die nächsten Termine sind 
am 12. April, 10. Mai, 14. Juni, 12. 
Juli, 9. August und 13. Septem-
ber, jeweils von 18 bis 21 Uhr im 
Rheincafé an der Turmstraße 21. 
Eingeladen sind alle jungen 
Menschen bis 27 Jahre. Eine An-
meldung ist nicht nötig. Fragen 
beantworten Julius Meyer und 
Elisabeth Schweiger unter Tele-
fon 0170/6887050 oder per E-
Mail an rheinqueers@mon-
heim.de. Aktuelle Informationen 
gibt es auf dem Instagram-Kanal 
@rheinqueers. n 

 

Feuerwache 
 
(bh/FST) Die Sonne glitzert auf 
den polierten Einsatzwagen, der 
hohe Gebäuderiegel wirft lange 
Schatten in den Innenhof und 
vor den Wagenhallen heben 
festlich uniformierte Mitglieder 
der Feuerwehr ihre Sektgläser. 
Für alle ist das ein besonderer 
Moment: Vier Jahre nach der 
Grundsteinlegung im Februar 
2018 wurde die neue Feuer- und 
Rettungswache am 25. März offi-
ziell eröffnet. „Es ist mir eine 
Freude und eine Ehre, dieses Ge-
bäude heute offiziell seiner Be-
stimmung übergeben zu kön-
nen“, erklärte der Erste stellver-
tretende Bürgermeister Lucas 
Risse in einer der neuen Wagen-
hallen. „Ich gratuliere allen Feu-
erwehrangehörigen zu ihrer 
neuen Wache und wünsche Ih-
nen vor allem immer eine gesun-
de Rückkehr von Ihren Einsät-
zen.“ Für insgesamt 22 Millionen 
Euro ist am alten Standort nicht 
nur ein deutlich größeres, son-
dern auch wesentlich funktiona-
leres, moderneres und zukunfts-
orientierteres Gebäude entstan-

den. „Sowohl Haupt- als auch Eh-
renamt haben jetzt adäquate 
und zeitgemäße Räumlichkei-
ten, um den Dienst für die Allge-
meinheit noch effektiver verrich-
ten zu können“, erklärte Torsten 
Schlender, Leiter der Feuerwehr, 
bei der symbolischen Schlüssel-
übergabe. Bei den Planungen, 
die bereits 2012 begannen, 
konnten sich alle Nutzer, von der 
Jugendfeuerwehr über die 
Hauptamtlichen bis zur Freiwilli-
gen Feuerwehr, mit ihren Wün-
schen und Ideen einbringen. 
Schlender bedankte sich bei sei-
ner Feuerwehr für die rege Betei-
ligung und den unermüdlichen 

Einsatz für die Bevölkerung trotz 
der Provisorien in der Bauzeit: 
„Das ist Eure Feuer- und Ret-
tungswache – das ist Euer 
Schlüssel!“ Die Freiwillige Feuer-
wehr blickt 2022 auf ihr 125-jäh-
riges Bestehen zurück. n 

 

Neue Eichen  
 
(ts/FST) Im Februar mussten am 
neuen Verflechtungsband zwi-
schen Monheimer Tor und Berli-
ner Viertel drei Eichen gefällt 
werden, die man inmitten der 
Großbaustelle eigentlich als 
platzprägende Stadtbäume un-

Baumberger „ZWARler“ besuchten die Max-Liebermann-Ausstellung in der Landeshauptstadt. 
Foto: „ZWAR“ Baumberg 

Christen treffen Muslime. Das Foto zeigt unter anderem Bürgermeister Daniel Zimmermann 
sowie Teyvik Özcan (Vorstand European Tulips Club), Mohamed Adib (Dialogbeauftragter der 
Osman-Gazi-Moschee) und Dr. Fevzi Cebe (Vorstand European Tulips Club). 

Foto: zur Verfügung gestellt von B.-M. Wehner

Für unsere modernen Bauprojekte suchen wir laufend Baugrundstücke. 
Wir kaufen Ihre Immobilie oder Ihr Grundstück und garantieren Ihnen 
einen umkomplizierten und reibungslosen Ablauf in 4 Schritten. 

� Vor-Ort-Termin 
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� Kaufangebot 
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bedingt erhalten wollte. Erst bei 
den Straßenarbeiten, die um die 
Bäume herumgeführt werden 
sollten, wurde klar, dass die Ei-
chen zu flach gewurzelt hatten. 
Sie mussten aus Gründen der 
Standsicherheit gefällt werden. 
Sofort war man sich einig: Es 
muss Ersatz her, der an dieser 
Stelle auch sofort richtig zur Gel-
tung kommt – sehr großer Er-
satz also. Und der ist nun da. Die 
ersten beiden von insgesamt 
fünf neuen Eichen mit einem 
Stammumfang von fast knapp 
einem Meter und einer Kronen-
höhe von bereits jetzt rund zehn 
Metern sind am 22. Februar ein-
getroffen und durch ein Spezial-

unternehmen eingesetzt wor-
den. Die fünf neuen Großbäume 
lässt sich die Stadt rund 100 000 
Euro kosten. Sie wurden einzeln 
auf Tiefladern aus Norddeutsch-
land angeliefert und in einen 
speziell für sie aufbereiteten Bo-
den inklusive Bewässerungssys-
tem gesetzt. Damit sind sie fit 
für die kommenden Jahrzehnte 
und eine mit Blick auf den Klima-
wandel gewiss nicht immer 
leichte Zukunft. „Durch unsere 
Ursprungsplanungen für den 
Baumerhalt haben wir unter an-
derem eine begrünbare Mittelin-
sel von über sechs Metern be-
kommen, die wir jetzt gestalten 
können – mit den größten Bäu-

men, die die Stadt je ange-
schafft hat“, betont Straßenbau-
Ingenieur Michael Thiemann. 
Und auch entlang der Oplade-
ner Straße wurde eifrig neu ge-
pflanzt – hier im Bereich zwi-
schen dem Hotel am Wald und 
der Eisenbahnbrücke. Dort fan-
den zwölf japanische Nelkenkir-
schen sowie fast 1000 insekten- 
und vor allem bienenfreundli-
che Bodendecker ein neues bo-
tanisches Zuhause, um zu wach-
sen. Daneben wurden rund 400 
Quadratmeter Blumenwiese ein-
gesät. Das sollte nicht nur kleine 
Facettenaugen auf Nahrungssu-
che erfreuen. n 

 

Daimlerstraße 
 
(pm/FST) Der Ausbau der Daim-
lerstraße inklusive neuem Kreis-
verkehr auf der Niederstraße 
dauert länger als geplant. Die Ar-
beiten an den Versorgungslei-
tungen seien aufwendiger ge-
wesen als gedacht, so Urs Bräuti-
gam vom städtischen Bereich 
Bauwesen Ende März. Zudem 
habe es bei zwei Kanalschäch-
ten und einer für den Einbau be-
nötigten Pumpenanlage Liefer-
schwierigkeiten gegeben, ferner 
auch coronabedingte Personal-
ausfälle. Die letzten beiden neu 
gesetzten Schachtbauwerke 
seien nun aber in Betrieb. Die 
Baugrube werde derzeit verfüllt, 
danach beginne der Bau des 
Kreisverkehrs. Der neue Kreisel 
wird in zwei Teilen gebaut, da-
mit der Verkehr auf der Nieder-
straße weiterlaufen kann. Wenn 
der Bau der einen Hälfte des 
Kreisverkehrs planmäßig im Mai 
abgeschlossen werden kann, 
wird auch die Sperrung der Da-

imlerstraße wieder aufgehoben. 
Allerdings könnte das Einbiegen 
für größere Fahrzeuge ab 3,5 
Tonnen aufgrund der engen Ein-
mündung durch die Baustelle 
noch schwierig werden, so Ver-
kehrsplaner Stefan Rynko. Ein 
Fahrverbot für LKW wurde zu-
letzt geprüft. Während der zwei-
ten Bauphase des Kreisverkehrs 
wird es zu einer Sperrung der 
Schwalbenstraße an der Ein-
mündung in die Niederstraße 
kommen. Die gesamte Maßnah-
me soll voraussichtlich im Juli 
abgeschlossen sein. n 

 

Baustellenführung 
 
(pm/FST) Alles über den Fort-
schritt der Arbeiten in Monheim 
Mitte können kleine Baustellen-
fans jetzt ganz genau erfahren. 
Am 28. April um 16 Uhr und am 
14. Mai um 11 Uhr haben die 
jüngsten Monheimer Gelegen-
heit, mehr über Bagger oder 
Kran zu erfahren. Die Führung 
gehe aus Sicherheitsgründen 
zwar nicht in die abgesperrten 
Bereiche, zu sehen und zu erfah-
ren gebe es aber dennoch jede 
Menge, verrät Nicole Gelissen 

vom Stadtmarketing. „Wir haben 
gemerkt, dass Kinder sehr inter-
essiert verfolgen, wie es an der 
Baustelle vorangeht“, sagt sie. 
„Für die Erwachsenen gibt es ja 
bereits eine Führung. Warum al-
so nicht auch für interessierte 
Mädchen und Jungen?“ Eine An-
meldung zu dem kindgerechten 
Spaziergang rund um Mon-
heims größte Baustelle ist bei 
den Monheimer Kulturwerken 
möglich. Entweder in der Ge-
schäftsstelle, Ingeborg-Friebe-
Platz 11, telefonisch unter 
02173/276-444 oder per E-Mail 
unter: info@monheimer-kultur-
werke.de. Für eine Reservierung 
nötig sind folgende Infos: Name 
und Alter des Kindes, Telefon-
nummer der Eltern und eine E-
Mailadresse. Es können maximal 
zehn Kinder pro Termin teilneh-
men, die von einem Erwachse-
nen begleitet werden müssen. 
Eine Altersbegrenzung gibt es 
nicht. Wer sich ohne Kind die 
Baustelle anschauen möchte, 
der kann an jedem ersten Sams-
tag im Monat an einer kosten-
freien Führung ohne Anmel-
dung teilnehmen. Treffpunkt: 
um 14 Uhr vor dem Monheimer 
Tor. n

Nicc, Elisabeth Schweiger von der städtischen Kinder- und Jugendförderung, Caro, Julius Meyer, 
Dualer Student der Sozialen Arbeit im Bereich Kinder, Jugend und Familie, und Bürgermeister 
Daniel Zimmermann heißen Interessierte bei den „Rhein*queers“ willkommen. 

Foto: Birte Hauke 

Neue Eichen am Berliner Ring! Die gewaltigen Wurzelballen kommen in spezielles Erdsubstrat 
– Bewässerungssystem inklusive. Foto: Tim Kögler
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Tischtennis 

 
(FST/PM) Im März fand ein Tisch-
tennis-Ranglistenturnier „End-
runde Kreis Düsseldorf Jugend“ 
im „ARAG CenterCourt“ in Düs-
seldorf statt, wo der Baumber-
ger Turn- und Sportclub 1897 
e.V. (BTSC) mit Lilly Dießner 
(Mädchen 13) und Mia Knapp 
(Mädchen 15) vertreten war. Bei-
de jungen Damen belegten in 
ihrer Altersklasse den dritten 
Platz und qualifizierten sich da-
mit für die Bezirksrangliste. n 

 

Judo 
 
(F.W./FST) Unter Einhaltung der 
aktuellen Corona-Regeln hat die 
Judo-Abteilung der SG Mon-
heim das Training wieder aufge-
nommen und das Dojo heraus-
geputzt. Auch neue Tatami (Ju-
domatten) wurden verlegt. Alle 
Judoka zeigten sich gespannt, 
wie es sich auf den neuen Mat-
ten fallen lässt. Der Cheftrainer 
Siggi Preuß (5. DAN) und seine 
Trainermannschaft Anita Preuß 
(2. DAN), Frank Winter (1. DAN) 
und Bertram Kunze (1. DAN) 
freuen sich auf wieder rege Be-

teiligung an den Trainingstagen. 
„Wenn auch ihr mal Lust habt, 
bei unserem Training reinzu-
schauen und zwischen 6 und 14 
Jahre alt seid, dann meldet euch 
bei der Abteilungsleiterin Anita 
Preuß und vereinbart ein Probe-
training. Natürlich stehen wir 
euch für alle Fragen rund um 
den Judosport jederzeit gerne 
zur Verfügung“, hieß es aus Rei-
hen der SGM. n 

 

Rheinstadion 
 
(ts) Das Rheinstadion des FC 
Monheim wird von der Stadt ge-
rade mal wieder an mehreren 
Stellen komplett runderneuert. 
Dabei könnten einem in den 
nächsten Wochen etwas dysto-
pisch anmutende Gestalten be-
gegnen, die einem dunklen Gra-
ben entsteigen. Doch es besteht 
kein Grund zur Panik. Für die Ver-
sorgungsleitungen des neuen 
Vereinsheims und der Umklei-
den muss von der Kapellenstra-
ße in Richtung Rhein ein rund 
60 Meter langer und fast 2,50 
Meter tiefer Graben gezogen 
werden. Und wer dort in die Tie-
fe gräbt, muss wissen: Hier stößt 
man leider oft noch auf die 

Schatten der Monheimer Ver-
gangenheit – in Form von ver-
klappten Teer- und Bitumenres-
ten, die dort einst von der Rhe-
nania „entsorgt“ wurden. Heute 
ist das oft eine schwarze, breiige 
Masse, die weder gut aussieht 
noch gut riecht. Und richtig ge-
sund ist sie zumindest freigelegt 
leider auch nicht. Die Arbeiten 
im Schacht werden daher in 
Schutzanzügen vorgenommen 
und gutachterlich begleitet. Das 
heißt: Sowohl im Graben selbst 
als auch darüber werden die frei-
gelegten Schadstoffe, auch Aus-
dünstungen, permanent gemes-
sen. Alles, was jetzt dort an Ma-
terial bei den Grabungen raus-
geholt wird, wird zudem fachge-
recht entsorgt, die offene Stelle 
danach wieder mit sauberem 
Füllmaterial verschlossen. „Die 
Leute, die das machen, sehen 
dabei schlimmer aus, als die La-
ge ist“, versichert Baubereichslei-
ter Andreas Apsel. „Es besteht 
keine Gefahr. Auch der Sportbe-
trieb kann während der laufen-
den Arbeiten problemlos weiter-
geführt werden. Kritisch ist es 
wirklich nur bei direktem Kon-
takt mit der kontaminierten Er-
de im Graben selbst. Und selbst 
dort sind die Schutzanzüge ei-

gentlich eher eine Vorsichtsmaß-
nahme.“ Bei den ersten Probe-
grabungen konnte bislang über-
haupt noch keine kritische 
Schadstoffkonzentration festge-
stellt werden. Bis Ende April sol-
len die Arbeiten in dem Versor-
gungsschacht abgeschlossen, 
im Sommer das ganze Stadion 
fertig sein. n 

 

Feierstunde  
 
(PM/FST) Ministerpräsident Hen-
drik Wüst hat am Nachmittag 
des 25. März 2022 Olympia-Teil-
nehmerinnen und -Teilnehmer 
aus Nordrhein-Westfalen in Düs-
seldorf empfangen und bei ei-
ner Feierstunde in der Kunst-
sammlung Nordrhein-Westfalen, 
K21, die Leistungen des 15-köp-
figen Teams „Sportland.NRW“ 
bei den Olympischen Winter-
spielen 2022 in Peking gewür-
digt. Wüst: „Die Athletinnen und 

Athleten aus Nordrhein-Westfa-
len haben bei den Olympischen 
Winterspielen 2022 erneut be-
wiesen: Das Sportland Nummer 
1 kann auch Wintersport. Millio-
nen Sportfans haben die Dau-
men gedrückt und an den Bild-
schirmen mitgefiebert. Das ge-
samte Team Sportland.NRW hat 
bei Olympia mit herausragen-
den sportlichen Leistungen 
überzeugt. Dazu mein herzlicher 
Glückwunsch.“ Die Sportlerin-
nen und Sportlern erhielten Prä-
mien der Sportstiftung NRW in 
Höhe von je 3500 Euro für ihre 
Teilnahme an den Olympischen 
Spielen. Ministerpräsident Wüst 
ist Vorsitzender des Kuratoriums 
der Sportstiftung NRW. Zu den 
Geehrten gehörten drei Gold-
medaillengewinnerinnen (Laura 
Nolte, Deborah Levi und Skele-
ton-Ass Hannah Neise) sowie 
zwei männliche Bobsportler, die 
in Peking eine Silber- bzw. Bron-
zemedaille holten. n

Mia Knapp (links) belegte den dritten Platz in Düsseldorf. Foto: BTSC Blick auf die Großbaustelle Rheinstadion mit abgesperrten Ausschachtungen. 
Foto: Tim Kögler 
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Rückenwind aus der Steckdose 
 
Am 1. März hat das neue Versi-
cherungsjahr für Mopeds und 
Elektrokleinstfahrzeuge begon-
nen. Dazu gehören auch E-Scoo-
ter und S-Pedelecs. Die Schaden-
bilanz ist hier ähnlich wie bei 
Mopeds. Das Unfallrisiko hängt 
stark davon ab, wer fährt. Klassi-
sche Mopeds werden immer sel-
tener genutzt. In den letzten 40 
Jahren hat sich die Fahrleistung 
von Mofas und Mopeds in 
Deutschland quasi halbiert. Laut 
statista betrug sie 1980 noch 7,6 
Milliarden Kilometer – 2020 ge-
rade mal 3,4 Milliarden. Dage-
gen liegen Elektrofahrräder im 
Trend: Sie sind bequem, schick 
und schnell. 2021 hatten statista 
zufolge schon 7,2 Millionen 
Menschen in Deutschland ab 14 
Jahre ein Elektrofahrrad bzw. Pe-
delec im Haushalt. Die meisten 
Elektrofahrräder sind Pedelecs, 
die auf 25 Stundenkilometer ge-
drosselt sind. Sogenannte S-Pe-
delecs fahren bis zu 45 Stunden-

kilometer schnell und brauchen 
ein Mopedkennzeichen. Sind 
Fahrerinnen und Fahrer auf S-Pe-
delecs im Straßenverkehr ge-
fährdeter als auf anderen Rä-
dern? Die Meinungen dazu sind 
geteilt. So hat die Unfallfor-
schung der Versicherer (UDV) 
vier Wochen lang das Fahrver-
halten von 90 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern im Alter von 
16 bis 83 Jahren untersucht. 49 
Personen waren dabei mit ei-
nem E-Bike unterwegs und nur 
10 mit einem S-Pedelec. Die 
Unterschiede bei Nutzung, ge-
fahrener Wegstrecken und Ge-
schwindigkeiten waren gering. 
Allerdings zeigen Daten von sta-
tista, dass es vermehrt zu Todes-
fällen kommt. Zwischen 2010 
und 2020 ist die Zahl der tödlich 
verunglückten Radfahrerinnen 
und Radfahrer um fast 17 Pro-
zent gestiegen. Besonders be-
troffen sind Menschen über 65 
Jahre. Mit Hilfe von Motorunter-
stützung sind sie oft schneller 
unterwegs als sie es aus eigener 
Kraft schaffen würden. Sie verun-

glücken daher bei höheren Ge-
schwindigkeiten. „Nicht das Pe-
delec ist das Problem, sondern 
die derzeit überwiegende Nut-
zergruppe“, sagt UDV-Leiter 
Siegfried Brockmann. „Viele Se-
niorinnen und Senioren freuen 
sich über neu gewonnene Mobi-
lität, haben dann aber Schwie-
rigkeiten mit dem Handling des 
Pedelecs.“ Ältere Fahrerinnen 
und -fahrer könnten auch selbst 
für mehr Sicherheit sorgen, in-
dem sie Trainingsveranstaltun-
gen besuchen, beispielsweise 
bei den Verkehrswachten. 
„Außerdem sollten sie immer ei-
nen Helm tragen“, rät Brock-
mann. Und wie sieht es bei E-
Scootern aus? Sie sind seit fast 
drei Jahren auf deutschen Stra-
ßen erlaubt und brauchen eben-
falls ein Versicherungskennzei-
chen. Laut statista hatten 2021 
rund 750 000 Haushalte in 
Deutschland einen E-Scooter. 
Aktuelle Auswertungen vom Ge-
samtverband der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft (GDV) zei-
gen, dass die durchschnittliche 

Schadenhöhe bei E-Scootern 
ähnlich ist wie bei Mofas und 
Mopeds. (pb) n 

 

Tesla auf Platz eins 
 
Die US-amerikanische Automar-
ke Tesla hat erstmals Volkswa-
gen, BMW und Porsche im Ran-
king der weltweit wertvollsten 
Automarken überholt und lan-
det auf Platz drei. Tesla wächst 
weiter und schubst damit Volks-
wagen, BMW und Porsche um je 
einen Rang nach unten. Volks-
wagen landet somit im Ranking 
der Automobilmarken im Report 
„Brand Finance Automotive In-
dustry 2022“ auf Platz vier, BMW 
auf Platz fünf und Porsche auf 
Platz sechs. „Die Marke Tesla pro-
fitiert von einer hohen Aufmerk-
samkeit und ihrer einzigartigen, 
authentischen DNA als innovati-
ve E-Mobility-Premiummarke. 
Die Zukunft wird zeigen, ob die-
se Brand Equity ausreicht, um 
sich auf den vorderen Plätzen zu 
halten“, so Ulf-Brün Drechsel, 

Country und Client Service Di-
rector DACH bei Brand Finance 
Deutschland mit Sitz in Ham-
burg. „Die deutschen Top-Auto-
marken holen im Bereich inno-
vativer E-Mobilität enorm 
schnell auf. Sie haben zudem 
den strategischen Vorteil, dass 
ihre Markenstärken über Jahr-
zehnte hinweg gewachsen sind 
und weiterhin auf sehr hohem 
Niveau liegen. Es wird für eine 
noch junge Herausforderer-Mar-
ke wie Tesla schwer sein, das so 
schnell aufzuholen.“ Der interna-
tionale Mobilitätskonzern Sixt 
steigert seinen Markenwert ra-
sant und mischt damit den Be-
reich Autovermietung auf. Mit ei-
ner Steigerung von über 115 
Prozent im letzten Jahr und 
mehr als einer Verdreifachung 
des Markenwerts seit 2017, ist 
Sixt die am schnellsten wachsen-
de Autovermietungsmarke der 
Welt. (pb) n 

 

Gebrauchtwagen sind 
derzeit knapp und teuer  

 
Der aktuelle Report der Deut-
schen Automobil Treuhand 
(DAT) zeigt: Die Preise für Ge-
brauchtwagen haben stark zu-
gelegt, seit 2019 um satte 25 
Prozent. Kostete ein gebrauch-
tes Autos 2019 im Durchschnitt 
noch 12 470 Euro, mussten Käu-
fer im vergangenen Jahr dafür 
15 740 Euro aufbringen. Der 
ADAC hat Tipps, wie man trotz 
der angespannten Lage beim 
Gebrauchtwagenkauf Geld spa-
ren kann. Der Hauptgrund für 
die hohen Preise sind Liefereng-
pässe bei Neuwagen. Produk-
tionsausfälle durch die Corona-
Pandemie bzw. den Chipmangel 
haben den Neuwagenmarkt aus-
gedünnt. 2019 wurden noch 3,6 
Millionen Neuwagen zugelas-
sen, 2021 eine ganze Million (2,6 
Millionen weniger. Entspre-
chend weniger Fahrzeuge lande-
ten auf dem Gebrauchtwagen-
markt. Laut DAT ändert sich da-
bei auch für das laufende Jahr 
nicht viel, das schmalere Ange-
bot hält die Preise hoch. Und 
auch künftig werden Händler 

In Deutschland gibt es etwa 2,1 Millionen Mofas, Mopeds, E-Scooter & Co. Für sie gelten ab 1. März grüne Versicherungskennzeichen. 
 

Foto: DEVK/AdobeStock/goodluz



··11

pandemiebedingte höhere Kos-
ten und Ausfälle voraussichtlich 
mit höheren Verkaufspreisen 
kompensieren. So kann man die 
hohen Preise etwas abfedern: Je 
flexibler man bei Farbe, Ausstat-
tung, Motor oder Getriebe ist, 
desto höher ist die Chance für 
ein günstiges Angebot. Ein Mo-
dell- oder sogar Markenwechsel 
erhöht den Sucherfolg. Auch ei-
ne Klasse niedriger schont den 
Geldbeutel nachhaltig. Bei man-
chen Modellen lohnt die Suche 
nach Reimporten, also Fahrzeu-
gen, die für ein anderes Land ge-
fertigt wurden. Oft liegen deren 
Neuwagenpreise auf dem Ni-
veau junger Gebrauchter. Wich-
tig: Auf Unterschiede in der Si-
cherheitsausstattung achten. In 
Großstädten ist das Angebot 
recht groß und kann für Wenig-
fahrer eine günstige Alternative 
sein. In eine persönliche Ver-
gleichsrechnung müssen auch 
die Posten Steuer, Versicherung 
und etwaige Garagenmiete mit-
einfließen, die man damit spart. 
Außerdem sind Carsharing-
Autos meist modern und neu-
wertig. Hier kann ein Blick auf 
den Neuwagenmarkt lohnen: E-
Fahrzeuge werden bis Ende 
2022 mit bis zu 9000 Euro geför-
dert, und Ladenetz sowie Reich-
weite wachsen kontinuierlich. 
Wichtig: Selbst überprüfen, ob 
Reichweite und Lademöglichkei-
ten zum eignen Fahrprofil pas-
sen, und Angebote vergleichen. 
Als reines Pendelfahrzeug bei-
spielsweise für den Arbeitsweg 
kann auch ein älteres Elektro-
auto mit geringer Reichweite 
tauglich sein. Die Preise für die-
se Autos sind verhältnismäßig 
moderat. (pb) n 

 

Versicherungsschutz 
für ein E-Auto 

 
Was unterscheidet die Kfz-Versi-
cherung eines E-Autos von der 
Police für ein herkömmliches 
Fahrzeug und welche zusätz-
lichen Leistungen sind nötig? In 
der Kfz-Haftpflichtversicherung 
bleibt alles beim Alten. Anders 
sieht es in der Kasko-Versiche-

rung aus. Hier empfiehlt die 
HUK-COBURG jedem Autofahrer 
beim Akku-Schutz sehr genau 
hinzuschauen. Ein Akku ist teuer. 
Sein Austausch kann viele tau-
send Euro kosten. Gut, wenn im 
Schadenfall das Alter des Akkus 
keine Rolle spielt und ihn die 
Kasko-Versicherung ersetzt. Zu-
dem muss jedes E-Auto an die 
Steckdose. In einer vom Versi-
cherer beauftragten Studie ga-
ben rund 60 Prozent der Befrag-
ten an, ihr Auto am häufigsten 
zu Hause zu laden. Überspan-
nungsschäden, wie sie bei Ge-
wittern vorkommen können, 
sollten in der Teilkasko ebenfalls 
miteingeschlossen sein. Für Fans 
der heimischen Steckdose ist zu-
dem die Versicherung der Lade-
station – der sogenannten Wall-
box – ein Thema. Der Markt bie-
tet verschiedene Möglichkeiten: 
Das Risiko lässt sich aktuell 
beispielsweise über Wohnge-
bäude-, die Hausrat- oder die 
Kfz-Versicherung abdecken. 
Zwar erfreut sich die heimische 
Steckdose großer Beliebtheit, 
trotzdem kommen die meisten 
E-Autofahrer an der Nutzung öf-
fentlicher Ladesäulen nicht vor-

bei. Gut also, wenn auch der 
Diebstahl des Ladekabels mit-
versichert ist. Für E-Auto-Fahrer 
ist das Thema Tierbiss extrem. 
Dabei geht es nicht allein um 
den unmittelbaren Schaden. Der 
Versicherungsschutz sollte auch 
auf die oft teuren Folgeschäden 
abdecken. Empfehlenswert sind 
in Teilkasko-Versicherung Ent-
schädigungsleistungen von min-
destens 20 000 Euro. Dies gilt 
gleichermaßen bei Tierbiss- 
oder bei Kurzschlussschäden. 
Elektroautos sind meist teurer in 
der Anschaffung als Verbrenner. 
Dasselbe gilt bei Reparaturen. 
Mit einer Vollkasko-Versiche-
rung lässt sich gegensteuern. 
Sie sichert das Auto umfassend 
gegen Eigenschäden ab. Wichtig 
auch hier: Die Vollkasko muss ei-
nen Rundumschutz des Akkus 
beinhalten. Aber E-Autos und 
Verbrenner unterscheiden sich 
noch an anderer Stelle. Das Ab-
schleppen eines E-Autos ist kom-
plizierter. Ein Schutzbrief hilft, 
wenn das Auto mit leerem Akku 
stehenbleibt. Das Auto wird 
dann vor Ort wieder flott ge-
macht oder zur nächsten Lade-
station geschleppt. (pb) n

Die meisten E-Autos werden an der heimischen Steckdose geladen. 
 

Foto: HUK-COBURG/Hagen Lehmann
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KKV-Podiumsdiskussion 

 
(FST/PM) Der Verband der Ka-
tholiken in Wirtschaft und Ver-
waltung (KKV) in Monheim am 
Rhein lud für den 22. März 2022 
ein ins Baumberger Bürgerhaus. 
Der Moderator und Vorsitzende 
des KKV, Herbert Süß, begrüßte 
zur Podiumsdiskussion die Land-
tagskandidaten Claudia Schlott-
mann (CDU), Marc Nasemann 
(SPD), Dr. Mirko Bange (FDP) 
und über 40 erschienene Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer. 
Siedi Serag (Bündnis 90/Grüne) 
hatte sich entschuldigt, um an 
der Verabschiedung des Langen-
felder Haushaltes teilzunehmen. 
Die Kandidatin und die Kandida-
ten stellten sich vor und berich-
teten, welche Schwerpunkte sie 
bei ihrer politischen Tätigkeit 
setzen wollen. Danach umriss 
Herbert Süß den Themenbogen 
von der umstrittenen Schulpoli-
tik über die Flutkatastrophe, die 
Explosion bei Currenta, die an-
dauernde Corona-Pandemie bis 

hin zum Krieg in der Ukraine. Zu 
den verschiedenen Themen wur-
de rege diskutiert. Unisono wur-
de zudem vom Publikum die 
Forcierung der Digitalisierung in 
Schulen, Behörden und Verwal-
tungen gefordert. n 

 

Landtagswahl 
 
(FST) Die Wahl zum 18. Landtag 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
findet am 15. Mai 2022 statt. Das 
Ergebnis der letzten Landtags-
wahl 2017 lautete: CDU 33 %, 
SPD 31,2 %, FDP 12,6 %, AfD 7,4 
%, Grüne 6,4 %, Die Linke 4,9 %, 
Piraten 1 %, Sonstige 3,5 %. Eine 
am 16. März von Forsa veröffent-
lichte Umfrage brachte folgen-
des Resultat: CDU 32 %, SPD 27 
%, FDP 8 %, Grüne 17 %, AfD 6 
%, Die Linke 3 %, Sonstige 7 %. 
Könnten die Wähler den Minis-
terpräsidenten direkt ins Amt 
wählen, würden sich dieser Um-
frage zufolge 37 Prozent für den 
Amtsinhaber Wüst entscheiden, 
für Kutschaty hingegen nur 21 
Prozent. Bei drei der letzten vier 
NRW-Landtagswahlen lag die 
Union vor den Sozialdemokra-
ten. n 

 

SPD-AG 
 
(FST/PM) Am 18. März kamen 
Parteimitglieder sowie Freunde 
und Förderer der SPD-AG 60 
plus im neuen MoKi-Café an der 
Heinestraße zusammen, um aus 
ihrer Mitte einen neuen Vor-
stand zu wählen. Die Vorstands-
wahlen versprachen spannend 
zu werden, da durch die Corona-
Pandemie nicht mehr am ur-
sprünglichen Turnus festgehal-
ten werden konnte. Der Vor-

stand berichtete von den ver-
gangenen Aktivitäten, die man 
trotz der Vulnerabilität der Grup-
pe durchführen konnte. „Das Co-
rona-Virus hat unsere Arbeit in 
den letzten zwei Jahren wesent-
lich erschwert“, gestand der 
scheidende Vorsitzende Norbert 
Sassenbach. In geheimer Ab-
stimmung wählten die Mitglie-
der den früheren Landtagsabge-
ordneten und das Monheimer 
Urgestein Werner Bischoff mit 
herausragender Mehrheit zum 
Vorsitzenden. Mit viel Elan und 
Zuversicht blickt er in die näch-
ste Zeit: „Unsere Aufgabe als Ar-
beitsgemeinschaft wird es sein, 
mit älteren Menschen politische 
Themen zu diskutieren, die uns 
alle aktuell interessieren. Soziale 
Fragen sind da genauso gefragt 
wie die Kulturpolitik für Seniorin-
nen und Senioren in unserer 
Stadt. Wir werden die Anliegen 
unserer älteren Mitmenschen 
mit starker Stimme vertreten.“ 
Als Beisitzerinnen wurden Elke 
Brandenburg und Stefanie 
Rohm und als Beisitzer Norbert 
Sassenbach gewählt. „Der neue 
Vorstand ist ein bunt gemisch-
tes und zukunftsfähiges Team. 
Jeder Einzelne bringt wichtiges 
Wissen und Erfahrungen mit, 
von denen die Arbeit vor Ort 
profitiert“, bekräftigte Lorenz 
Dombrowski, Vorsitzender der 
SPD Monheim am Rhein. Neben 
den Vorstandswahlen wurde auf 
der Versammlung beschlossen, 
dass für die Mitwirkung im Vor-
stand der SPD-AG 60 plus künf-
tig keine Parteizugehörigkeit 
mehr erforderlich ist. „Den 
Schritt zur Öffnung der AG 60 
plus nach außen begrüße ich 
ausdrücklich. Wir müssen jedem 
die Gelegenheit bieten, sich für 
die Sache zu engagieren – und 

das muss auch ohne Parteibuch 
möglich sein!“, erklärte Lorenz 
Dombrowski. n 

 

Gemeinsame Resolution 
 
(FST/PM) Die Fraktionsvorsitzen-
den von Monheimer CDU, Grü-
nen und SPD (Markus Gronauer, 
Manfred Poell und Alexander 
Schumacher) sowie Stephan 
Wiese/FDP haben die folgende 
gemeinsame Resolution zur Ver-
urteilung des russischen An-
griffskriegs auf die Ukraine und 
zur Aufnahme von Geflüchteten 
beschlossen: „Monheim am 
Rhein leistet seinen Beitrag für 
Demokratie, Freiheit und Frie-
den. Wir stehen an der Seite un-
serer ukrainischen Freundinnen 
und Freunde. Ein Europa, in dem 
die Stärke des Rechts und nicht 
das Recht des Stärkeren gilt. Die-
sen Geist und diesen Fortschritt 
werden Putin und sein Regime 
niemals besiegen. Die Solida-
rität Monheims am Rhein gilt 
auch all jenen, die sich in der 
Russischen Föderation und in 
Belarus für Frieden, Freiheit und 
Demokratie einsetzen. Der Über-
fall auf einen souveränen Staat 
mit einer demokratisch gewähl-
ten Regierung ist mit nichts zu 
rechtfertigen. Wladimir Putin 
muss seinen Angriffskrieg auf 
die Ukraine unverzüglich einstel-
len! Der Schulterschuss aller EU-
Mitgliedsstaaten zur Aufnahme 
von Kriegsflüchtlingen aus der 
Ukraine ist ein starkes Zeichen. 
Auch wer jetzt in Monheim am 
Rhein Schutz sucht, soll ihn be-
kommen. Wir setzen uns für eine 
sichere Ankunft, Unterbringung 
und Versorgung der Schutzbe-
dürftigen ein. Dazu gehört auch 
eine schnelle, unbürokratische 

Links Herbert Süß vom KKV, rechts daneben die Landtagskandidaten von CDU, SPD und FDP. Interessierte Zuschauer bei der Podiumsdiskussion im Bürgerhaus Baumberg am 22. März. 
Fotos (2): KKV
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Vergabe einer Aufenthaltser-
laubnis. Bereits von der Verwal-
tung unternommene Schritte 
begrüßen wir ausdrücklich. Un-
ter den Geflüchteten aus der 
Ukraine befinden sich überwie-
gend ältere und erkrankte Men-
schen, Frauen und Kinder. Wir 
setzen uns vor allem dafür ein, 
dass geflüchtete Kinder hier in 
Monheim am Rhein wieder Kind 
sein können. Monheim am 
Rhein hat insbesondere im Jahr 
2015 zahlreiche Erfahrungen 
mit der Aufnahme von Flüchten-
den aus Kriegsgebieten gesam-
melt. Trotzdem wird diese Aufga-
be nicht einfach für uns. Die vie-
len Helferinnen und Helfer, die 
Hilfsorganisationen, die Sozial-
verbände, die Religionsgemein-
schaften und die Stadtverwal-
tung Monheim am Rhein leisten 
schon jetzt Herausragendes. Für 
diesen Einsatz danken wir ihnen 
ausdrücklich. Abschließend 
möchten wir auf ein Angebot 
der Monheimer Kirchengemein-
den hinweisen. In der evangeli-
schen Altstadtkirche findet fort-
an jeden Donnerstag um 19 Uhr 
ein gemeinsames Friedensgebet 
statt, das von wechselnden 
Gruppen gestaltet wird.“ n 

 

Austausch 
 
(FST/PM) Bei ihrem Antrittsbe-
such tauschten sich die Grünen-
Bundestagsabgeordnete Dr. 
Ophelia Nick, Parlamentarische 
Staatssekretärin im Bundesmi-
nisterium für Ernährung und 
Landwirtschaft, und der Landrat 
des Kreises Mettmann, Thomas 
Hendele (CDU), aus. Das breite 
Themenspektrum umfasste un-
ter anderem die Problematik der 
A3-Erweiterung; hier herrschte 

Einigkeit, dass die Standstreifen-
ertüchtigung Vorrang haben 
sollte. Auch die letzte Gerichts-
entscheidung zur CO-Pipeline 
wurde thematisiert. Da die letzt-
instanzliche Entscheidung gefal-
len sei, müsse jetzt an einem 
tragfähigen Gefahrenabwehr-
plan gearbeitet werden, hieß es 
aus Nicks Wahlkreisbüro. Natür-
lich sei auch das Klimaschutz-
konzept des Kreises Mettmann 
zur Sprache gekommen „Im Kli-
maschutz sind wir auf einem gu-
ten Weg. Der Kreistag hat ein 
umfangreiches Klimaschutzkon-
zept beschlossen und für die 
Umsetzung ausreichende Mittel 
in den Haushalt eingestellt. Lei-
der können wir einige Maßnah-
men wegen der Corona-Pande-
mie noch nicht ausführen. Ich 
freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit Frau Dr. Nick“, 
so Landrat Hendele. „Wir bleiben 
im Dialog und ich bin froh, ei-
nen weiteren direkten Draht 
nach Berlin zu haben.“ Wichtig 
ist Ophelia Nick, dass sie aus Ber-
lin auch etwas für ihren Heimat-
kreis tun kann. „Ich lebe sehr ger-
ne hier und ich möchte für den 
Kreis Mettmann Projekte im Be-
reich Ernährung anschieben 
und Fördermittel in den Kreis 
holen“, erklärte Dr. Nick. „Toll wä-
re es, wenn wir eine Modellre-
gion für gute Ernährung werden 
könnten.“ n 

 

Fahrradboxen am S-Bahnhof 
 
(FST/PM) Erleichtert reagiert das 
Rheindorfer CDU-Ratsmitglied 
Rüdiger Scholz auf die Ankündi-
gung, dass die neuen Fahrradbo-
xen am S-Bahnhof Rheindorf 
endlich in Betrieb genommen 
wurden. Er erklärte im Februar 

dazu: „Rheindorf ist froh, dass 
die zusätzlichen Fahrradboxen 
am S-Bahnhof Rheindorf endlich 
in Betrieb genommen werden. 
Zwischen dem Beschluss des 
CDU-Antrages aus dem Jahr 
2015 und der Umsetzung im 
Jahr 2022 liegen aber rund sie-
ben Jahre. Das ist ein nicht ak-
zeptabler Zeitraum, zumal es 
sich hier nicht um ein kompli-
ziertes Bauvorhaben, sondern le-
diglich um zusätzliche Fahrrad-
boxen handelt. Wenn wir mit 
dem Tempo weiter an der Mobi-
litätswende arbeiten, dann wird 
diese in Leverkusen kläglich 
scheitern. So fehlt trotz eines 
ebenfalls vorhandenen politi-
schen Beschlusses immer noch 
jegliche Planung für den Lücken-
schluss das Radschnellweges in 
der Verlängerung der Straße Am 
Vogelsang. Und auf die Planung, 
wie Leverkusen das Ziel sowohl 
der alten Bundesregierung als 

auch der Ampel-Regierung errei-
chen will, bis 2030 für je 80 Ein-
wohnerinnen und Einwohner je 
einen Ladepunkt für E-Autos zur 
Verfügung zu stellen, warten die 
Bürgerinnen und Bürger bisher 
ebenfalls vergebens.“ n 

 

Verkehrsunfälle 
 
(PM/FST) Noch nie starben weni-
ger Menschen auf Nordrhein-
Westfalens Straßen als im ver-
gangenen Jahr – und das, ob-
wohl es 2021 wieder mehr Unfäl-
le und mehr Verkehr gab als im 
Vorjahr. Auch die Zahl der 
Schwerverletzten erreichte den 
niedrigsten Stand seit 1953. „Ge-
messen an diesen Zahlen ist das 
die beste Verkehrsunfallstatistik, 
die wir je hatten“, erklärte NRW-
Innenminister Herbert Reul im 
März. Insgesamt ereigneten sich 
580 907 Unfälle, ein Plus von 4,3 

Prozent im Vergleich zu 2020. 
425 Menschen starben (minus 
1,2 Prozent), 11872 wurden 
schwerverletzt (minus 2,2 Pro-
zent), 55033 leichtverletzt (plus 
0,8 Prozent). „Bei Fahrten unter 
Drogeneinfluss sehen wir aller-
dings eine Entwicklung gegen 
den positiven Trend“, so der 
Christdemokrat Reul. „Noch nie 
starben mehr Menschen, weil 
sich jemand im Drogenrausch 
hinters Steuer gesetzt hat.“ Elf 
Menschen haben 2021 deshalb 
ihr Leben verloren – fünf mehr 
als 2020. Auch hat die Polizei im 
vergangenen Jahr mehr Auto-
fahrer aus dem Verkehr gezo-
gen, die unter Drogen standen. 
Insgesamt 20 210 Autofahrer – 
ein Plus von 23,8 Prozent bzw. 
3886 Verstößen. Gleichwohl gab 
es weniger Unfälle, bei denen 
Drogen die Ursache waren. Ins-
gesamt 486 Unfälle zählte die 
Polizei. n

Von links: die Sozialdemokraten Werner Bischoff, Elke Brandenburg, Stefanie Rohm, Lorenz 
Dombrowski sowie Norbert Sassenbach. Foto: SPD Monheim

Dr. Ophelia Nick zu Gast bei Landrat Thomas Hendele. Foto: Sonja Poehlmann

  Für euch 
gewinnen wir 
das Morgen. 

Marc gut.
Alles gut.

Für Dich in den Landtag.

Ich wünsche Ihnen ein schönes 
und erholsames Osterfest! 
Marc Nasemann



 
Energiekosten steigen 

 
Die energetische Sanierung von 
Wohnimmobilien leistet einen 
wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz. Mittlerweile nennt die 
Mehrheit der Immobilienbesit-
zer die Reduktion von Energie-
kosten als Hauptgrund für Sanie-
rungsmaßnahmen, wie eine re-
präsentative Umfrage der Bau-
fi24 Gruppe ergab: 57 Prozent al-

ler Immobilienbesitzer wün-
schen sich vergünstigende Effek-
te bei den Heiz- und Energiekos-
ten. Insgesamt 50 Prozent der 
Wohnungseigentümer und 59 
Prozent der Hausbesitzer erhof-
fen sich geringere Heiz- und 
Energiekosten. Dafür ist eine 
energetische Sanierung notwen-
dig, bei der die Bausubstanz auf-
gewertet wird. „Die Kombination 
aus einer effizienten Heizungs-
anlage und einer guten Däm-

mung ist das Topthema für Sa-
nierende. Wir sehen hier einen 
erheblichen Handlungsbedarf, 
immerhin werden rund 40 Pro-
zent der CO2-Emissionen durch 
Errichtung und Betrieb des Ge-
bäudebestands verursacht“, 
kommentiert Tomas Peeters, 
CEO der Baufi24 Gruppe, dieses 
Ergebnis. „Es wird deutlich, dass 
eine Abwägung zwischen ökolo-
gischer Notwendigkeit und Wirt-
schaftlichkeit getroffen werden 

muss“. Zwar kennen die Energie-
preise seit Langem nur eine 
Richtung: Sie steigen. Doch bei 
der kostspieligen Investition in 
Sanierungsmaßnahmen sollten 
die Ausgaben im Auge behalten 
werden, damit sich die Rech-
nung am Ende rentiert. „Allem 
Enthusiasmus zum Trotz sehen 
wir, dass mit den Kosten für die 
Wünsche auch deren Realisie-
rungswahrscheinlichkeit sinkt“, 
kommentiert Peeters. „Eine ge-
schickte Förderpolitik könnte er-
hebliche Potenziale freisetzen.“ 
Derzeit sei es oft aus ökonomi-

scher Sicht oft schwierig zu 
rechtfertigen, aufwändige ener-
getische Sanierungen durchzu-
führen, da sie sich trotz beste-
hender und geplanter Förder-
programme nicht amortisieren 
würden. „Ein weiterer Ansatz ist 
die Beratung“, ergänzt Peeters. 
Auch das zeigt die Trendstudie: 
Nur 20 Prozent der Befragten 
würden für die Maßnahmen ei-
nen Sachverständigen hinzuzie-
hen. Dem gegenüber stehen 43 
Prozent, die den Einsatz eines 
Energieberaters stark von den 
Kosten abhängig machen. „Gera-
de bei der umfassenden ökologi-
schen, nachhaltigen und ener-
getischen Sanierung ist aber 
Sachverstand gefragt“, so Pee-
ters. Hierzu gibt es bereits För-
derprogramme, beispielsweise 
beim Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA), 
das die Energieberatung mit bis 
zu 80 Prozent des Beratungsho-
norars bezuschusst. „Dieses Pro-
gramm unterstützt Bauherren 
bei der Definition zweckmäßi-
ger Maßnahmen und identifi-
ziert Kostentreiber, die die Ener-
gieeffizienz von Bestandsgebäu-
den kaum beeinflussen“. Im Seg-
ment der Renovierungen findet 
sich ein großes Bedürfnis zur Er-
neuerung: Schönheitsreparatu-
ren und Neugestaltung von 
Wohnräumen sind für 74 Pro-
zent der Immobilienbesitzer in 
den nächsten zwei Jahren (eher) 
wahrscheinlich. Dazu gehört 
zum Beispiel Austausch von Bö-
den oder ein frischer Neuan-
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strich. Bauliche und technische 
Modernisierungen können sich 
innerhalb der nächsten ein bis 
zwei Jahre 54 Prozent der Be-
fragten vorstellen, bei drei bis 
fünf Jahren steigt dieser Anteil 
auf 59 Prozent. Rund ein Viertel 
der Befragten (26 Prozent) pla-
nen in den nächsten ein bis zwei 
Jahren einen Anbau, Ausbau 
oder Umbau. Innerhalb der 
nächsten drei bis fünf Jahre sind 
das 30 Prozent. (pb) n 

 

Bio-Essen in Blumentöpfen 
 
Mit „The Frenchie Gardener“ ist 
ein Ratgeber von Anbau-Auto-
didakt und Social-Media-Influen-
cer Patrick Vernuccio zum Trend-
thema Urban Gardening erschie-
nen. Viel Leben auf kleinem 
Raum: Wenn in Zeiten von Coro-
na plötzlich Leben, Lernen und 
Arbeiten unter einer Decke pas-
sieren müssen, ist das kleinste 
Fleckchen Grün eine willkomme-
ne Zuflucht. Die Zahl der Hobby-
gärtner ist in die Höhe ge-
schnellt und Home Farming 
liegt im Trend. Wer Obst und Ge-
müse anbaut, erdet auch sich 
selbst und weiß genau, was im 
Essen steckt. Einen Garten 
braucht es dazu gar nicht. „Das 
Leben in Großstädten ist oft mit 
Stress, Arbeit und Beton verbun-
den. Mit meiner Leidenschaft für 
Urban Gardening und meinem 
Buch zeige ich, dass man auch in 
einem schnelllebigen urbanen 
Umfeld mit viel Beton eine Ver-

bindung mit der Natur und den 
Lebensmitteln wieder entde-
cken oder neu schaffen kann. Es 
braucht keinen Garten, sondern 
nur einen winzigen Platz, etwas 
Neugierde und Spaß daran, Bio-
Lebensmittel selbst anzubauen“, 
so Patrick Vernuccio. Urban Gar-
derning bietet jedem von uns 
zahlreiche Vorteile auch für die 
Ernährung und Umwelt, statt 
langer Transportwege kann man 
sich auf dem kürzesten Weg 
Selbstversorgen und auch den 
wahren Geschmack von Früch-
ten und Gemüsesorten wieder-
entdecken. (pb) n 

 

Extremwetter 
 
Die Flutkatastrophe in West-
deutschland im Juli 2021 hat auf 
dramatische Weise deutlich ge-
macht: Extremwetterlagen wie 
Starkregen gefährden auch hier-
zulande viele Gebiete. Gerade 
das mit Starkregen verbundene 
Hochwasser sorgt für Gefahren 
in Immobilien. Wenn Wasser in 
Keller eindringt, können be-
sonders elektrische Anlagen 
und Geräte schnell beschädigt 
oder aber zur Gefahr werden. 
„Wenn der Keller unter Wasser 
steht, muss dort zuerst der 
Strom komplett abgestellt wer-
den“, sagt Theodor Kusemann, 
TÜV Rheinland-Experte für 
Elektrotechnik. Danach erst 
kann der Keller sicher betreten 
und die Geräte auf Schäden 
überprüft werden. Wenn große 

Haushaltsgeräte im Keller gela-
gert werden, kann schon ein ge-
ringer Wasserstand die Elektro-
nik stark beschädigen. Kuse-
mann empfiehlt daher: „Wer im 
Keller Waschmaschinen, Trock-
ner oder andere Großgeräte auf 
einen zehn Zentimeter hohen 
Betonsockel stellt, kann sie vor 
niedrigeren Wasserständen 
schützen.“ Kleinere elektrische 
Geräte sollten ebenfalls nicht in 
direkter Bodennähe aufbewahrt 
werden. Ein Regal reicht schon 
aus, um das Wasser von ihnen 
fernzuhalten. Solaranlagen be-
nötigen einen Wechselrichter, 
um den Strom direkt ins Strom-

netz des Hauses einzuspeisen. 
Ist der Wechselrichter im Keller 
montiert, kann er allerdings 
auch überflutet werden. Die Ver-
bindung zwischen Solarmodu-
len auf dem Dach und Wechsel-
richter im Keller muss dann von 
einer Fachkraft getrennt werden. 
Da Solarmodule bei Lichteinfall 
ständig eine Spannung erzeu-
gen, besteht die Gefahr eines 
elektrischen Schlags auch bei 
ausgeschalteten Sicherungen. 
Darüber hinaus sollten Grund-
stücksbesitzer beachten, dass 
sie für den ordnungsgemäßen 
Bau, Betrieb und Unterhalt einer 
privaten Entwässerungsanlage 

auf ihrem Grundstück verant-
wortlich sind. Insbesondere bei 
Hochwasser werden die Folgen 
schadhafter Grundstücksentwäs-
serungsanlagen unmittelbar 
spürbar; Keller sind dann schnell 
überflutet. Daher sollten sich 
Grundstücksbesitzer rechtzeitig 
um die Sanierung einer mögli-
cherweise defekten Entwässe-
rungsanlage kümmern. Orientie-
rung bei der Auswahl zuverlässi-
ger Fachbetriebe zur Sanierung 
von Grundstücksentwässerungs-
anlagen (GEA) bietet ein unter 
Mitarbeit von TÜV Rheinland 
entwickeltes Zertifizierungspro-
gramm. (pb) n
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Der ŠKODA FABIA COMBI.
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Was für ein Auftritt: der ŠKODA FABIA. Sein Design setzt innen wie außen markante Akzente – mit souveräner Frontge-
staltung und vielseitigem Colour Concept. Serienmäßige Highlights sind unter anderem das Infotainmentsystem Swing mit 
6,5"-Touchscreen, der digitale Radioempfang DAB+ und das LED-Tagfahrlicht. Steigen Sie jetzt ein und entdecken Sie noch 
viel mehr: im ŠKODA FABIA. Jetzt bereits ab 129,– € monatlich1. ŠKODA. Simply Clever.

Mtl. Leasingrate 
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EIN ANGEBOT DER ŠKODA LEASING1:

ŠKODA FABIA COMBI (Benzin) 1,0 l MPI 44 kW (60 PS)

Leasing-Sonderzahlung 0,00 € Vertragslaufzeit 48 Monate

Jährliche Fahrleistung 10.000 km 48 mtl. Leasingraten à 129,00 €

Kraftsto昀verbrauch in l/100 km, innerorts: 6,2; außerorts: 4,2; kombiniert: 4,9. CO2-Emission in g/km, kombiniert: 111. E�-
zienzklasse C.2


